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Arnsberg, 20.04.2023

Durchführung der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes
hier: Beschluss der öffentlichen Auslegung

Beschlussvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Bezirksausschuss Müschede Beratung öffentlich 02.05.2023

Bezirksausschuss Wennigloh Beratung öffentlich 02.05.2023

Bezirksausschuss Rumbeck/Uentrop Beratung öffentlich 03.05.2023

Bezirksausschuss Herdringen Beratung öffentlich 03.05.2023

Bezirksausschuss
Niedereimer/Breitenbruch

Beratung öffentlich 04.05.2023

Bezirksausschuss Oeventrop Beratung öffentlich 04.05.2023

Bezirksausschuss Holzen Beratung öffentlich 08.05.2023

Bezirksausschuss Voßwinkel/Bachum Beratung öffentlich 09.05.2023

Bezirksausschuss Arnsberg Beratung öffentlich 10.05.2023

Bezirksausschuss Bruchhausen Beratung öffentlich 11.05.2023

Bezirksausschuss Neheim Beratung öffentlich 15.05.2023

Bezirksausschuss Hüsten Beratung öffentlich 16.05.2023

Planungs- und Bauausschuss Beschlussfassung öffentlich 01.06.2023

Beschlussvorschlag

Der Planungs- und Bauausschuss beschließt:

1. die Stellungnahmen der Verwaltung zu den vorgebrachten Anregungen der frühzeiti-
gen Beteiligung zur Kenntnis zu nehmen;

2. den Entwurf der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Arnsberg mit Be-
gründung einschließlich Umweltbericht vom 03.04.2023 gem. § 3 (2) BauGB öffentlich
auszulegen.
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Kurzfassung der Begründung

Mit der 30. FNP-Änderung verfolgt die Stadt Arnsberg das Ziel nicht mehr benötigte Wohn-
bauflächen unter städtebaulichen Gesichtspunkten zurückzunehmen.

Begründung

Der Planungs- und Bauausschuss der Stadt Arnsberg hat in seiner Sitzung am 23.11.2022
beschlossen, die 30. Änderung des Flächennutzungsplanes durchzuführen.
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sind die Planunterlagen vom 06.12.2022 bis zum
13.01.2023 beim Fachdienst 4.2 Stadt- und Verkehrsplanung I Geodaten I Bewertungsstelle
im Nebengebäude 'Am Hüttengraben' 31 öffentlich ausgelegt worden.
Im Zuge dieser Beteiligung wurden auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange beteiligt und diese bis zum 13.01.2023 um Stellungnahme im Rahmen ihres Aufga-
benbereichs gebeten.

1. Anregungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sind von Bürgern bzw. Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange verschiedene Anregungen zur beabsichtigten Planung vor-
gebracht worden. Diese und die Stellungnahmen der Verwaltung hierzu sind der Anlage
2 zu entnehmen.

2. Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung

Mit Schreiben vom 02.12.2022 ist gem. 34 (1) Landesplanungsgesetz (LPlG) – Anpassung
der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung – bei der Bezirksregierung Arnsberg, De-
zernat 32 angefragt worden, welche Ziele für den Änderungsbereich bestehen und ob
Bedenken aus Sicht der Raumordnung und Landesplanung gegen die beabsichtigte Än-
derung erhoben werden. Mit Verfügung vom 31.01.2023 hat die Bezirksregierung Arnsberg
mitgeteilt, dass keine raumordnerischen Bedenken gem. § 34 (1) LPlG bestehen.

3. Änderungen im Entwurf der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes

Die im Beteiligungsverfahren vorgebrachten Anregungen und Stellungnahmen haben
u.a. dazu geführt, dass der Entwurf der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes überar-
beitet worden ist. Die Änderungen, die aus den Anregungen der frühzeitigen Beteiligung
resultieren, beziehen sich im Wesentlichen auf die folgenden Punkte:

Entwurf:
▪ TG 2 – Müschede: Die straßenbegleitende Wohnbaufläche entlang der Straße 'In

der Schlar' wird nicht zurückgenommen.
▪ TG 3 – Müschede: Der nördliche Bereich, auf dem sich das Speicherbauwerk befin-

det, wird als Grünfläche dargestellt.
▪ TG 8 – Wennigloh: Die öffentliche Straßenverkehrsfläche wird aus dem Rücknahme-

verfahren herausgenommen. Das gesamte Teilgebiet 8 wird als Grünfläche darge-
stellt.

▪ TG 11 – Arnsberg: Der Bereich südlich der Triftstraße wird als Fläche für die Landwirt-
schaft dargestellt.
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4. Weiteres Vorgehen

Weitere abwägungsrelevante Belange als die unter Anlage 2 dargelegten sind nicht vor-
getragen worden. Daher wird seitens der Verwaltung empfohlen, an den Zielen der Bau-
leitplanung festzuhalten, das Verfahren zur 30. Änderung des Flächennutzungsplanes fort-
zuführen und die öffentliche Auslegung zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen
Die 30. Änderung des Flächennutzungsplanes zieht keine Kosten für die Stadt Arnsberg
nach sich. Gutachten sind nicht erforderlich.

Bewertung der Nachhaltigkeit

Beitrag zur Agenda 2030 und zu den globalen Nachhaltigkeitszielen

Relevanz für Arnsberger Nachhaltigkeitsziele
Mit der 30. Änderung des Flächennutzungsplanes wird der Begrenzung der Zunahme der
Siedlungs- und Verkehrsfläche entsprochen.

• Relevant für demographischen Wandel

• Relevant für die Belange von Menschen mit Behinderung (Barrierefreiheit, Gleich-
behandlung, Selbstbestimmtheit)
Eine nachhaltige Flächennutzungsplanung ist für Menschen mit Behinderungen
wichtig und entspricht deren Bedürfnissen.

• Relevant für Klima (global und lokal)

Vorliegende Anträge
keine

Erledigte Anträge
keine

Beteiligte Stellen

0.2, 0.3, 0.4, 3.9.3, 4.1, 4.3, 4.5, 7

Anlagen

Anlage 1: Ergebnisse Nachhaltigkeitscheck
Anlage 2 Abwägung frühzeitige Beteiligung
Anlage 3 Begründung incl. Umweltbericht 30. FNP Änderung
Anlage 4 Teilgebiete 1-16
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Anlage 1 zur Drucksache 53/2023
Ergebnisse Nachhaltigkeitscheck


